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1779: Text von Prof. Leonhard Usteri: Ansprache an die Jugend über
die Veran las sung u. den Zweck der geplanten Neujahrsstücke.
Kupfer:Allegorie, Torbogen mit Durchb1ick auf Zürich vom See
her (We1lenberg und Grossmünster mit flachen Türmen), Sche1­
lenberg fec. 8 s.

1780: Lebensdarstellung von Thomas Platter. Kupfer: Platter beim
Erlernen des Seilerhandwerks beim gelehrten Collinus, zugleich
Plautus lesend. schellenberg/Holzhalb sc.,a S. Text.

1781: Ueber Rudolf Lavater (Landvogt von Kyburg, bekannter Kriegs­
mann) , mit Briefen von H. Bullinger. Kupfer: Lavater mit 8ul­
linger in dessen Studierstube. Reizvolles Interieur mit Bild
der Kyburg; genaue Zeichnung der Kleider. Ebensa. Il s. Text.

1782: ueber Conradus Gesnerus mit der ins Deutsche übersetzten Selbst­
darstellung. Kupfer, J.J.Meyer sc.: Das Denkmal Gessners im
Botanischen Garten. 10 S. Text.

1783: Text: Lebensdarstellung Jakob Wiesendangers, gen.Ceporus ad.
Ceporinus, Bauernsohn aus Dinhart-Zch, Prof. f. Griechisch u.
Hebraisch an der zürcher Theo1ogenschule. verfasser einer bis
ins 18. Jh. gebrauchten griechischen Grammatik. Kupfer: Lieb­
liche Ansicht von Oinhart. lm Vordergrund oiskutierende mit
Büchern: der junge Wiesendanger wird zorn Besuche der Latein~

schule in Winterthur angeregt. Jac. Meyer fec. 8.s. Text.
1784: Text: Ueber Gerold Meyer (Stiefsohn Zwinglis). Mit dem aus­

führlichen Briefe Zwinglis, den er Gerold Meyer 2U einem Bad­
geschenk schickte. Kupfer:Zwingli mit Gerold Meyer in seinem
Studierzimmer. Spatgotisches Interieur, genaue zeichnung dèr
Kleider. Usteri(Schellenberg sc., 10 S. Text.

1785: Ehemalige befreite reformierte Galeerensklaven aus Unqarn
werden von Prof. Heidegger empfangen (Text u. Kupfer). Schel­
lenberg sc. 8 S. Text.

1786: Lebensdarstellung Joh. Jak. Breitingers (Amtsnachfolger Zwinglis
und Bullingers, Antistes von 1613-1645). Kupfer: Breitinger
wird von der Zürcher Jugend in der Gegend von.Wipkingen von
einer gef~hrlichen Reise nach Baden abgeholt. Usteri!Schellen­
berg sc. 8 S. Text.

1787: Text: Oie Religionsflüchtlinge aus dem Veltlin in Zürich.
Kupfer: Prof. Waser, Antistes, u. Conrad Locher bei den FIUcht­
lingen im Selnau-Zch. Usteri!Schellenberg sc. 8 S. Text.

1788: Text: Lebensdarstellung des jung verstprbenen Knaben Leon­
hard werdmüller. Kupfer: Am Sterbehett des JUnglings, der sei­
ne Anverwandten trostet. Ebenso. 8 S. Text.

1789: Text: Ueber Leo Jud, Hauptgehilfe Zwinglis am Werk der Refor­
mation. Kupfer: Leo Jud im Kreise der Zürcher Geistlichkeit.
8 S. Text.

1790: Ueber Heinrich Bullinger. Kupfer: Bullinger in seiner Stube im
Kreise seiner Familie. Usteri!Schellenberg sc. 8 S. Text.

1791: Text: Ueber Ulrich Zwingli. Kupfer: Zwingli, bei ft zur Buchen"
am Albis, in Beratung mit den Hauptleuten Lavater und TënDing
(Schlacht bei Kappel). Ebenso. 8 S. Text .

1792: Text:Lebensbeschreibung Rudolf Collins, ehem. Seiler, erster
Griechisch-Professor zur Zeit Zwinglis in Zürich. Kupfer:
Ratsherr R. Pfyffer mit dem Vater Collins auf der Kappeler-Brük­
ke in LU2ern. Ebenso. 8 S. Text.

1793: Text: Lebensdarst. Heh Hottingers, 1620-67 (bedeutender Fër- .

derer der~rientalischen Wissenschaften, Theologe. Professor



im 1n- u. Ausland). KUpfer: Tod Hottingers in der Limmat bei
einem vergeblichen Rettungsversuch. 8 S. Text.

1794: Text: Lebensbeschreibung Joh. Jak. Zimmermanns, 1695-1756, Prof.
des Naturrechts u. der Kirchen- u. We1tgeschichte. Wichtiger
Vertreter der Aufklarung in ZUrich. Kupfer:Zimmermann im Ge­
sprach mit seiner am Spinnrad sitzenden Mutter. 12 S. Text.

1795: Text: Conrad Pellikans Jugendgeschichte. Kupfer: Der berührnte
Prof. Paul Scriptoris weist Pellikan ein Exemplar der langst
begehrten hebralschen Bibel zu. Interieur:Klosterzelle. 8 S.

1796: Text: Lebensbeschreibung des Naturforschers J.J.Scheuchzer.
Kupfer: Allegorie:portrat Scheuehzers mit Ansicht des Martin~

Loch bei Elm. H.Lips fee., 2 weitere Kupfer, ehenfa11s Alle­
gorien mit Menschen u. Tieren {Pissevache im Wallis/Motier
(Traversl/Felswand in Pfafers/Wa1ensee) _ Ebenfa11s von H. Lips
gest. 8 S. Text.

1797: Text: Lebensbeschreibung Rudolf Collins (s.aueh Jg. 1780+1792)
Kupfer:Collin bei Myconius. Myconius empfangt Collins und sei­
ne Familie vor gedeckter Tafel. Geschirr, Speisen, Kleider in
genauer Zeichnung. 12 S. Text.

1798: Text: Lebensdarstellung von Pietro Martyre Vermigli, gen. Petrus
Martyr, 1500-1562, ital. ReligionsflUchtling, Prof. des He­
braischen u. AT in Zürich, dort auch aIs Bürger der Stadt ge­
storben. Bekannt durch seine theol. Streitschriften und Kom­
mentare. Kupfer:Petrus Martyr in Oxford. Usteri/M.Sturnpf sc.
12 S. Text.

1799: Lebensdarst. Vadians, des Reformators von St. GalIen. Kupfer:
Vadian erscheint aIs Gast in einem Zimmer des Klosters Kappel
und wird vom Abt begrüsst. usteri/M. Sturnpf sc. 12 S. Text.

1800: Text und Kupfer: Heinrich Bullingers Abschied. Kupfer: Der
greise Bullinger im Kreise der Zürcher p!arrer und Professoren
der Theologie, von ihnen Ahschied nehrnend. 12 S. Text.

1801: Text: Lebensdarst. Felix Hemmerlis (Mal1eolus), 1338 od.
39-1454, bekannt durch seine Kampfschriften gegen die Miss­
brauche der Kirche und ihre Vertreter, wie gegen die demo­
kratischen Bestrebungen der Eidgenossenschaft, seine Absetzung
und kirchliche Haft. KUpfer: Der ehemalige Chorherr am Gross­
münster mit einem Verbrecher in Ketten im Gefangnis. Usteri/H.
Lips sc. Il S. Text.

1802: Lebensdarstellung Salomon Schinz, 1734-1784, Dr. med., Prof.
der Physik und Mathematik am Carolinum u.a. Vorkampfer der
Schutzpockenimpfung und Forderer des Botanischen Gartens in
Zürich. Von ibm die "Reise auf den Uetliberg". Mit Portratk.,
Speisegger/H.Lips sc. 15 S. Text.

1803: Lebensdarstellung Oswald Ge1ssh~user$ (Geisshüsler), gen.
Myconius, 1488-1552, ref. Theologe, Lehrer an der Fraurnünster­
schu1e in zürich, Mitarbeiter Zwinglis, seit 1531 Prediger und
Professor in Basel, Verfasser der ersten Zwingli-Biographie,
an der Ahfassung der 1.u.2. Basler Konfession beteiligt. Kupfer:
Myconius mit Beatus Rhenanus in Begleitung von waffentragenden.
M.Usteri deI. 16 S. Text.

1804: Lebensdarstellung von Josua Mahler, gen. Pictorius, 1529-93,
Zeitgenosse Bullingers und Gwa1thers, bekannt durch seine Ge­
lehrten-Reisen ins Ausland, von dene~ das vorliegende Neujahrs-



blatt einen lebendigen Eindruck gibt. Mit Portratkupfer, M.
Landolt s~. 15 S. Text.

1805: Text: Unterhaltung über das Thema, wie die Kinder um 1750 in
der schule und daheim qehalten wurùen. Rupfer: Eine Mutter
zeigt ihren Rlndern einen Xupferstich. hUbsches Interieur.
Usteri/M.Landolt sc. 8 S. Text.

1806: Ueber Heinrich Bul1inger, spez. über die zu seiner Zeit ge­
pfleqten Unterrichtsmethoden. Rupfer: Bul1inqer am Xatheder
beim Unterricht. Usteri/H.Landolt sc. Il S. Text.

1807: Aus der Jugend von Johann Rudolf Ulrich, 1728-95, erster
Stadtpfarrer von ZUrich, Chorherr am Grossmilnster, Antistes.
Mit portratkupfer, H. Lips sc. 5 S. Text.

1808: Lebensdarst. v. Heinrich Locher, 1743-1807, Spitalarzt in
ZUrich, Anreger der Idee von ~rankenmaqazinen. Mit Angaben
über seine Spita1tatigkeit. Mit PortrStk.,O.LavaterIH.Lips sc.
7 S. Text.

1809: Lebensdarst. Hans Rudolf Haurers, 1752-1805, Lehrer am Caro­
linum, Pfarrer in Affoltern a.A., Verfasser u.a. "Der warme
Hirsbrei". Mit PortrStkupfer, H.Lips sc. 8 S. Text.

1810: Text: Ueber die evange1ischen F1Uchtlinge von Locarno. Kupfer:
Die Ankunft der FIUchtlinge in zürich. Sehr schônes Blatt mit
Ansicht des Grendeltores u. Blick Richtung See und Manegg.
Usteri/H.Lips sc. 16 s. Text.

1811: Ueber Felix Herder, 1741-1810, Diakon am Waisenhaus und zu
Predigern, Pfarrer daselbst u. Chorherr am GrossmÜnster. Theo­
log. Schriftstel1er. Mit Portratk. 8 S. Text.

1812: Ueber Thomas Platters Juqend. Kupfer: Platter beim Geissen­
hUten in den Wal1iser Alpen. Usteri/H.Lips sc. 7 S.

1813: Ueber das Leben und die Buchdruckertatigkeit von Christopher
Froschauer. Mit Portr:itk. ,H.Lips sc. 14 S. Text.

1814: Lebensdarst. v. Joh. Kaspar Haefeli, 1754-1811, Hofkaplan des
FUrsten von Anhalt-Dessau, pfarrer ln Bremen, Oberprediger zu
Bernburg, Verfasser zahIr. gedruckter predigten, Freund Lava­
ters. Mit PortrXtk., H.Lips sc. 14 S. Text.

1815: Lebensdarst. Joh. Jakob Breitinger, 1575-1645, pfarrer,und
Po1itiker, pfarrer in Zumikon u. A1bisrieden, Prof. fUr Logik
in ZUrich, erster Pfarrer am GrossmUnster, lebhafter Einsatz
fUr vertriebene GlaubensflUchtlinge. Repr~sentant der konfes­
sionellen Po1itik in ZUrich. Mit PortrStk., gest. v. H.Lips.
la s. Text.

1816: Text: Bibe1verbreitunq u. Uebersetzung zur Zeit Zwinglis.
Kupfer:Zwing1i, Pe11ikan Bul1inger, Leo Jud u.a. bei der Bi­
bel1ektUre im GrossmUnster. Usteri/M.Esslinger sc. 15 S. Text.

1817: Lebensdarst. v. Joh. Jakob Breitinger, 1701-76, Chorherr und
Prof. der hebr~ischen und griech. Literatur in Zilrich, Freund
und Kampfgenosse J.J.Bodrners im literarischen Streit gegen
Gottsched • Vork~pfer der Schu1reform und der Kunstschu1e in
ZUrich. Mit Portratk., H.Lips sc. 12 S. Text.

1818: Lebensdarst. v. Johann Jakob Steinbrilchel, 1729-96, Theologe
und Sprachforscher. bevorzugter Schiller Breitingers am Caroli­
num, Freund Wielands, Prof. fUr HebrSisch, Eloquenz und fUr a1te
Sprachen, Uebersetzer klass. Dramen, Vertreter der rein huma­
nistischen Bi1dung- von starkem Einf1uss auf die Jugend. Mit 1
Portratk. la S. Text.



1819: (Prof. J. Horner): Lebensbeschreibung des Reformators
Magister Ulrich Zwingli. Mit 1 Portratk., gest. v. M.
Esslinger. 47 S. Text.

1820: Aus dem Leben J.C. Lavaters und seines Sohnes J.Hch Lavater,
ArZt in ZUrich. (J.H.Lavater verwendete zum ersten Mal in
ZUrich im Kampf gegen die Pockenseuche die von Jenner ent­
deckten Schutzpocken. Darüber einiges im Text). Mit Doppe1­
portrats auf 1 Tafel, Tischbein/Llps sc. 40 S. Text.

1821: Lebensdarst.v. Heinrich Corrodi, 1752-93, einer der namhaf­
testen AUfklarungsm~nnerdes 18. Jh., von grosser literari­
scher Tatigkeit auf theol. u. philos. Gebiet. Prof. des Natur­
rechts u. der Sittenlehre. Mit Portratk., H.Meyer sc. 7 S.Text.

1822: Lebensdarst. von Johann Konrad Pfenninger, Diakon Lavaters
dessen Nachfolger an der waisenhauskirche, dessen Diakon am
St. Peter in Zürich, intimster Freund Lavaters, Apologet des
Lavater-Kreises, in diesem Sinne publizistisch tatig. Mit Por­
tratk., E. Pfenninger/H.Meyer sc. 15 S. Text.

1823: Lebensdarste1lung von Johann Heinrich Schinz, 1764-1822, im
Aargau auf padagog. und po1itischem Gebiete stark aufk1arerisch
wirkend, Erziehungs- und Kirchenrat, Pras. der Asketischen Ge­
se11schaft, Pfarrer in Zo1likon. Mit Portratkupfer, J.Oeri/
J.Lips sc. Il.S. Text.

1824: Lebensdarst. v. Leonhard Usteri, 1741-1789, Theologe, Prof.
für Hebraisch und der Theologie, Chorherr am Grossmünster,
Freund Winkelmanns und Rousseaus, Lelter der Stadtbibliothek,
Bahnbrecher für M~dchenbildung und Gründer der Zürcher Tochter­
schule. Mit Portratk., H.Pfenninger/J.Lips sc. 39 S.Text.

1825: Lebensdarst. v. Conrad Schmid, 1476/77-1531, Magister art.lib.,
Lic.theol., Konventual des Johanniterhauses Küsnacht u. Komtur,
eifriger Mitarbeiter Zwinglis, hervorragend beteiligt an den
Disputationen von ZUrich und Bern, in der Schlacht bei Kappe1
umgekornmen. Mit Portr~tk., gest. v. H.Meyer, 14 S. Text.

1826: Lebensdarst. von Johann Kaspar Hagenbuch, 1700-63, Altertums­
forscher, Professor und Chorherr in ZGrich. Sammelte und be­
schrieb A1tertUmer und Inschriften der Schweiz, war Numisma­
tiker und Hitglied auslandischer Akademien. Sein umfangreicher
handschriftlicher Nachlass auf der Zentralbibliothek in Zürich.
Mit Portratk., J.C. Füessli/H.Meyer sc. 12 S. Text.

1827: Lebensdarst. von Joh. Jakob Kôchlin, 1721-1787, Hauslehrer in
Bern, Hurten und Graubilnden, Feldprediger in Frankreich 1747­
50, Adjunkt der franzësischen Kirche in ZUrich, pfarrer in
Weiningen und in Baretswil, zugleich Naturforscher und Mathe­
matiker. Mit Portratk., E. Scheuermann sc. 18 S. Text.

1828: Text: Von der Rechtsgelehrsamkeit/Von der falschen und richti­
gen Art, Theologie zu studieren und Theologe zu sein. Mit alle­
gor. Kupfer: Justitia mit Schwert und waage, C.Schulthess/Ess­
linger sc. 9 S. Text.

1829: Lebensdarst. Rudolf Gwalters, 1519-86; wurde zusammen mit Re­
gula Zwingli, seiner spateren Gattin, im Hause des Reforma­
tors erzogen. Studien und Reisen im Ausland. pfarrer zu Schwa­
mendingen und Provisor der Grossmünsterschule, Pfarrer am St.
Peter, Dekan des Zürichsee-Kapitels. Nach dem Tode Bullingers
Antistes. Pub1izist theolog. und philolog. Werke. Mit Portrat­
kupfer, H.Meyer sc. 8 S. Text.

1830: Lebensdarst. Wolfgang Joners fRüpplin). letzter Abt von Kappel,



trat der Bewegung der Reformation bel und rlchtete lm Kloster
eine Schu1e fUr Prediger des ref. Glaubens ein. In der Schlacht
bei Kappe1 gefallen. Mit schBner Ansicht des Klosters und der
Klosterkirche Kappel. von Franz Hegl gestochen., Il S. Text.

1831: Lebensdarst. von Johann Jakob Hottlnger, 1750-1819. phl1o-
loge und Schriftste11er. Prof. und Chorherr in ZUrich. Reiches
publizistisches Schaffen (u.a. gegen Lavater und Goethe), Hit­
arbeiter an wissenschaftl. Zeitschriften. Mit Portratk., H.Meyer
tec. 15 S. Text.

1832: Lebensdarst. von Ludwig Lavater, 1527-86, erster Archediakon
und Chorherr am Grossmünster. Antistes. publizist von Predig­
ten und Kommentaren. Mit gest. Portrat. 7 S. Text.

1833: Lebensdarst. von Johannes v.Muralt, 1645-1733, Dr. merl.der
Universitat Basel, erBffnet 1666 in der Gesellschaft z. schwar­
zen Garten das.Collegium Anatomicum und schafft damit die Keim­
zel1e einer medizinischen Fakultat in zürich. Stadtarzt, Prof.
und Chorherr, Verfasser zah1reicher medizinischer und natur­
wissenschaftlicher Schriften. Mit Portrâtk., gest. von H. Lips.
8 S~ Text, S. 9-24:Verzeichnis der von J.v.Muralt herausg.
Schriften.

1834: Lebensdarst. von Johannes Fries. 1505-65, Philo1oge, Lexiko­
graph und Schulmann, pfarrer in Witikon, mit Konrad Gessner
an der Universit~t Paris, las 1536-37 zu Basel Uber antike
Autoren, 1537 in Zürich. B.Finslers Nachfo1ger aIs Schulmei­
ster am Grossmünster und 1557 Chorherr daselbst. Bekannt durch
seine 1ateinischen Wôrterbücher, seine EinfUhrung in die HU­
sik und die uebersetzungen Bullinger'scher Schriften ins Deut­
sche. Mit Portratk., 8 S.

1635; Lebensdarst. von Heinrich Escher, 1713-77, oberst in ho11Snd.
und franzOs. Schweizerregimentern, Statthalter 1761, erster
Vorortsgesandter nach Solothurn 1776, Gründer des waisenhauses
ZUrich. Mit Portratk., A.Hirnschrot/R.Rahn sc. Il S.Text.

1836: Lebensdarst. von Joh. Heinrich Rahn, 1749-1812, Dr. med.,
vereinigte 1773 eine Anzahl Wundarzte zu Lehrzwecken in einem
privaten Zirkel, forderte besonders die Stiftung des med.­
chir. Institutes, dem er 1783 ein med.-chir. Seminar fUr 20
Studierende nebst Krankenanstalt angliederte, Chorherr und
Profe~sor für Physik und Hathematik am Carolinum, Initiant
und Pras. der Al1g. Schweiz. Ges. fUr Beforderung des Guten,
dessgleichen der Helv. Ges. korresp. Ae5zte und Wundarzte,
entwarf in der Zeit um 1800 die medizin. Polizeigesetze für
die Helvet. Republik. Reiche pub1izist. Tâtigkeit. Mit Portratk.
Pfenninger/Esslinger sc. 20 S. Mit Werkverzeichnis.

Ab 1837 we~den die ~eujdh~oblatte4 weite~ge6üh4t unte4 dem Namen:

Nelljahrsblatter zum Desten des Waisenhauses in ZUrich
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